Konfirmationsgottesdienst 2010 All.+Hsb.
1. Orgelspiel und Einzug der Konfirmanden mit dem Kirchenvorstand

2. Eingangslied 331,1+6-8 Großer Gott
3. Begrüßung und Votum

-Guten Tag!

-Begrüßung von Eltern, Paten, Familienangehörigen und Freunden

-Großer Tag in den  Familien heute

-Begrüßung der Gäste, besonders die, die weite Anreise hatten

-Fotografieren: bitte nach dem Gottesdienst; Video läuft

-Handy bitte abschalten

-Informationen zum Abendmahl (Erster Teil wird mit Segen abgeschlossen, wer möchte, kann dann rausgehen; wer teilnehmen möchte, bitte in vordere Bankreihen aufrücken...Bitte zuerst nur KV, dann Konfirmanden; und dann, wer möchte von den Eltern und den Paten. Dann andere..)

-Wir feiern diesen Gottesdienst im Namen des Vaters...

4. Eingangsspruch

Paulus schreibt in 2.Kor.1, 18-20a:

Gott weiß, daß wir niemals etwas anderes sagen, als wir wirklich meinen. Auch Jesus Christus, der Sohn Gottes, von dem Silvanus, Timotheus und ich euch berichtet haben, sagte nicht gleichzeitig Ja und Nein. Er selbst ist in seiner Person das Ja Gottes zu uns, denn alle Zusagen Gottes haben sich in ihm erfüllt. Kommt, laßt uns ihn anbeten!

Ehr sei dem Vater...

5. Gebet

Herr, wir danken dir, daß du zu uns „Ja“ sagst in deinem Sohn Jesus Christus. Schenke du den Konfirmanden und uns allen, daß wir auch zu dir das erste Mal oder erneut von Herzen „Ja“ sagen können. Durch Jesus Christus unseren Herrn. Amen.

Gem. Amen.

6.  Schriftlesung : Phil.3, 7-14: 7 Seit ich Christus kenne, ist für mich alles ein Verlust, was ich früher als großen Gewinn betrachtet habe. 8 Denn das ist mir klargeworden: Gegenüber dem unvergleichlichen Gewinn, daß Jesus Christus mein Herr ist, hat alles andere seinen Wert verloren. Ja, alles andere ist für mich nur noch Dreck, wenn ich bloß Christus habe. 9 Zu ihm will ich gehören. Durch meine Leistung kann ich vor Gott nicht bestehen, selbst wenn ich das Gesetz genau befolge. Was Gott für mich getan hat, das zählt. Darauf will ich vertrauen.10 Um ihn allein geht es mir. Ihn will ich immer besser kennenlernen und die Kraft seiner Auferstehung erfahren, damit ich auch seine Leiden mit ihm teilen und seinen Tod mit ihm sterben kann. 11 Dann werde ich auch mit allen, die an Christus glauben, von den Toten auferstehen. 12 Dabei ist mir klar, daß ich dies alles noch lange nicht erreicht habe, daß ich noch nicht am Ziel bin. Doch ich setze alles daran, das Ziel zu erreichen, damit der Siegespreis einmal mir gehört, wie ich jetzt schon zu Christus gehöre. 13 Wie gesagt, meine lieben Brüder, ich weiß genau: Noch habe ich den Preis nicht in der Hand. Aber eins steht fest, daß ich alles vergessen will, was hinter mir liegt. Ich konzentriere mich nur noch auf das vor mir liegende Ziel. 14 Mit aller Kraft laufe ich darauf zu, um den Siegespreis zu gewinnen, das Leben in Gottes Herrlichkeit. Denn dazu hat uns Gott durch Jesus Christus berufen.
+ Selig sind, die Gottes Wort hören und bewahren. Halleluja. Gem.: Halleluja

7. Lied EG 621, 1-3 Ins Wasser
8. Aktion: Big Mac bauen
Liebe Jugendliche, wir sind heute hier in der Kirche, nicht bei Mcdonalds. Aber viele von euch gehen da ja super gerne hin. Weil ihr jetzt gerade nicht dahin könnt, habe ich gedacht, ich bringe ein bisschen McDonalds zu euch. Jeder von euch bekommt jetzt eine BigMac-Schachtel. Eure Aufgabe: Baut einen BigMac zusammen. Die Zutaten sind hier in der Kirche zu finden. Auf der Ablage zwischen den Stühlen (Hsb.)/ Unter den Sitzkissen der Bänke (alle mal aufstehen und nachgucken und rausnehmen) müssen die Gottesdienstteilnehmer euch diese Zutaten in Papierform gleich überreichen. Wichtig ist: Ihr müsst die Zettelchen mit den Zutaten bei den Leuten abholen, dann in die richtige Reihenfolge bringen und in die BigMac-Schachtel packen und dann so schnell wie möglich zu mir flitzen. Wer als erster da ist, und – wichtig – die Zutaten richtig zusammengebaut hat, der bekommt McDonaldsgutscheine, die für ein BicMac-Menü reichen. Damit ihr die BigMacs richtig zusammenbauen könnt, habt ihr in der Schachtel die richtige Reihenfolge als Spickzettel. Es gibt folgende Zutaten: Drei Hamburger-Brötchen braucht ihr (beige), zwei Mal Salat (grün), zwei Scheiben Fleisch (rosa), einmal Sauce (weiß) und einmal Käse).

Wer glaubt alles fertig zusammen zu haben, kommt mit der gefüllten Schachtel zu mir, auf diese Seite des Altars. Dort bildet bitte eine kleine Schlange. Wer weiß, vielleicht hat der oder die vor euch ja einen Fehler im BigmAc und ihr könnt noch absahnen. Alles klar? Bei drei geht es los…
9. Predigt: Der Big Mac (= Bleib im Glauben, Maßstab allein ist Christus) deines Lebens
10. Lied nach Predigt: 317,1-3 Lobe den Herren, den mächtigen 
11. Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, den Vater,...

13. Konfirmationshandlung

a) Konfirmationsfrage

Liebe Konfirmanden, bitte steht jetzt auf. Bei der Taufe haben  bei den meisten von euch eure Eltern und Paten für euch gesprochen. Jetzt könnt ihr für euch  selbst sprechen. Ihr habt euch gerade mit der ganzen Gemeinde zu dem dreieinigen Gott bekannt. Deshalb frage ich euch: Wollt ihr jetzt in eigener , freier Entscheidung euren Weg mit Gott gehen? Wollt ihr euch mit eurem ganzen Leben Gott anvertrauen? Wollt ihr seiner Liebe in eurem Leben Raum geben?  Wollt ihr allen fremden Mächten widerstehen, die euch von Gott wegziehen wollen? Wollt ihr jetzt zu Gott „Ja“ sagen, so wie er schon in der Taufe zu euch „ja“ gesagt hat, so könnt ihr und alle anderen Gottesdienstteilnehmer jede und jeder in seinem Herzen das folgende Gebet mitbeten:
Herr Jesus Christus, ich bin froh, dass du mich von ganzem Herzen lieb hast. Dass du mich nicht fallen lässt und mich niemals verlässt. Ich möchte dich in mein Herz lassen und mein Leben dir anvertrauen. Ich möchte als Christ in dieser Welt leben. Hilf mir beim Glauben – mit allen Fragen und Zweifeln. Danke Jesus, dass ich vor dir keine Show abziehen muss, dass ich bei dir echt sein darf. Danke, dass du mich kennst und trotzdem liebst. Amen.
b) Gebet

Wir bitten dich, Herr, für diese Jugendlichen, um die du dich seit ihrer Geburt gesorgt hast. Stehe ihnen bei auf ihrem weiteren Lebensweg. Bleibe nicht stumm, wenn sie Fragen und Zweifel haben. Stärke sie im Glauben und ermutige sie, die Liebe, die sie von dir empfangen, weiterzugeben.

c) Einsegnung

Wir wollen diese Mädchen und Jungen jetzt einsegnen und ihnen Gottes Segen zusprechen. Sie möchte ich bitten,  in Gedanken auch für die Jugendlichen zu beten, dass sie von Gott gesegnet werden.

Ich möchte euch jetzt bitten nach vorne zu kommen, wenn ich euren Namen genannt und euren Konfirmationsspruch vorgelesen habe.
-----------------------------------------------------------------------------

Jasmin Thielmann

Gott hat seinen Engeln befohlen, dich zu beschützen, wohin du auch gehst. Sie werden dich auf Händen tragen, damit du nicht über Steine stolperst. (Ps.91,11-12 GN)

Luise Brandt

Gott sagt: Rufe mich an in der Not, so will ich dich erretten, 
und du sollst mich loben.“ (Psalm 50,15)
-----------------------------------------------------------------------------

Pascal Löffler
„Suchet Gott, solange er zu finden ist; rufet ihn an, solange er 
nahe ist.“ (Jesaja 55,6)
Robin Reichmann

Jesus sagt: „Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an 
mich glaubt, der wird leben, ob er gleich stürbe.“ (Joh. 11,25)
-----------------------------------------------------------------------------

Saskia Neeb

Gott sagt: Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein. (1.Mose 12,2)
Jessica Betz

Gott hat seinen Engeln befohlen, dich zu beschützen, wohin du auch gehst. Sie werden dich auf Händen tragen, damit du nicht über Steine stolperst. (Ps.91,11-12 GN)

-----------------------------------------------------------------------------

 (zu den Konfirmanden): Kniet nieder und empfangt Gottes Segen!
Gott segnet dich mit Glauben, mit seiner Liebe, mit seinem Frieden und seiner Freude. Er  erfüllt dich mit seinem Heiligen Geist. Er schützt und bewahrt dich zum ewigen Leben. Amen.

14. Lied  200,1-2+5 Ich bin getauft
15. Verschiedenes
a) Dank an die Eltern

Liebe Jugendlichen, auch wenn es manchmal nicht leicht ist für euch mit euren Eltern: Ihr verdankt ihnen viel. Nehmt diese Rosen und überreicht sie jetzt euren Eltern oder einem Elternteil als ein Zeichen des Dankes.

b) Überreichung der Geschenke

Das Geschenk unserer Gemeinde, das wir euch jetzt überreichen wollen ist ein supergutes Karikaturenbuch, in dem ihr einen echt starken Kurzüberblick über den Glauben findet. 
c) Einladung in den Jugendkreis
16. Fürbitten 

a) Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist,

wir danken dir für die Jugendlichen, die heute in diesem Gottesdienst eingesegnet wurden. Wir danken dir für alles, was du uns mit ihnen geschenkt und anvertraut hast. 

b) Für diese Konfirmandinnen und Konfirmanden bitten wir dich: 

Öffne ihre Ohren, daß sie deine Stimme hören und deinem Rat folgen.

Öffne ihre Augen, daß sie dein Licht für ihr Leben sehen.

Öffne Ihre Herzen,  daß sie ganz erfüllt werden von deiner Liebe.

Öffne Ihren Mund und ihre Hände, daß sie ausstrahlen mit Ihrem Reden und Handeln, wer sie erfüllt.

c) Segne sie:
Laß sie deine Kraft spüren in ihrem Leben.

Laß sie deine Gaben dankbar bewahren.

Geh mit ihnen:
Hilf, daß sie deine Wege im Vertrauen auf deine Güte gehen.
Hilf, daß sie bei dir von ganzem Herzen bleiben, ihr Leben lang.

d) In der Stille wollen wir Gott ganz persönlich sagen, was uns wichtig ist…
Wir beten gemeinsam…. Vaterunser…
17. Ansagen

Zwischensegen

18. Abendmahlsliturgie

Liebe Gemeinde,

Wir wollen nun miteinander das Abendmahl feiern:

Das Abendmahl ermöglicht uns eine tiefe Begegnung mit Gott. Denn im Abendmahl 

· erinnern wir uns daran, was Jesus für uns getan hat, 

· staunen dankbar darüber, dass Gott mit uns Sündern an einem Tisch sein will,

· können die Kraft seiner Vergebung erfahren, 

· erleben Gemeinschaft mit Gott und anderen Christen,

· werden gestärkt, getröstet und heilsam berührt,

· empfangen neu den Auftrag mit ihm und für ihn zu leben 

· und dürfen unser Herz von der Vorfreude auf den Himmel füllen lassen.

Wichtig dabei ist: 

Am Abendmahl teilnehmen dürfen alle, die evangelisch sind und bereits konfirmiert sind. Am Abendmahl teilnehmen dürfen auch diejenigen, die in der katholischen Kirche oder in den verschiedenen freikirchlichen Gemeinden zum Abendmahl zugelassen sind. Wer nicht oder noch nicht das Abendmahl empfangen darf, kann trotzdem mit nach vorne kommen und gesegnet werden.

Niemand muss sich zur Teilnahme verpflichtet fühlen, aber alle dürfen sich eingeladen und willkommen fühlen.

Wir bitten Sie zum Empfang von Brot und Saft durch den Mittelgang nach vorne zu kommen, dann bekommen Sie zuerst das Brot mit den Worten „Christi Leib für dich gegeben“ in die Hand gelegt. Dazu dürfen Sie ein „Amen“ sagen. Danach gehen Sie auf die andere Seite des Altars. Dort können Sie entweder zu den Einzelkelchen gehen oder zum Gemeinschaftskelch. Dieser wird Ihnen jeweils mit den Worten Christi Blut für dich vergossen“ gereicht. Auch hierzu können Sie „Amen“ sagen.

a) Bitte um Vergebung und Zuspruch der Vergebung

Wir alle werden vor Gott schuldig. Aber Gott ist barmherzig und vergibt uns in Jesus Christus. Ich möchte euch alle einladen in euren Herzen mit mir mitzubeten:

Herr Gott, barmherziger Vater, ich weiß, dass ich dich in meinem Leben immer wieder enttäusche. Dir und deinem Wort sollte ich vertrauen, aber oft ist mir vieles andere wichtiger. Du hast mir Menschen gegeben, denen ich viel verdanke. Aber wenn einer auf mich wartet, bin ich oft nicht da oder habe keine Zeit für ihn. Ich habe mich manchmal den Menschen, die mich suchten und brauchten entzogen. Doch du liebst mich. Darum komme ich jetzt zu dir und bitte dich, nimm mich an und vergib mir meine Schuld um Jesu Christi willen. Amen.

Ist das euer aufrichtiges Bekenntnis und begehrt ihr Vergebung der Sünden um Christi willen, so antwortet "Ja". Gem.: Ja.

b) Gebet
c) Einsetzungsworte

d) Agnus dei 190.2

e) Austeilung (KV, dann Konfis bekommen Einzelkelche, dann Eltern, Paten, dann etc.)

f) Worte nach der Austeilung (Ich-bin-Worte)
g) Gebet nach dem Abendmahl 

19. Liedstrophe nach Abendmahl EG 317,4-5
20. Segen

21. Orgelnachspiel und Auszug

Fürbitten

Ansagen
Zwischensegen für Menschen, die nicht am Abendmahl teilnehmen oder die aus gesundheitlichen Gründen die Kirche verlassen möchten

Abendmahl

Liedstrophe beim Abendmahl 190.2

Christe, du Lamm Gottes, der du trägst die Sünd der Welt,

erbarm dich unser. (2x)

Christe, du Lamm Gottes, der du trägst die Sünd der Welt,

gib uns deinen Frieden. Amen.

Lied Gesangbuch 317,4-5

4. Lobe den Herren, der deinen Stand sichtbar gesegnet,

der aus dem Himmel mit Strömen der Liebe geregnet.

Denke daran, was der Allmächtige kann,

der dir mit Liebe begegnet.

5. Lobe den Herren, was in mir ist, lobe den Namen.

Alles, was Odem hat, lobe mit Abrahams Samen.

Er ist dein Licht, Seele, vergiß es ja nicht.

Lobende, schließe mit Amen!

Segen

Orgelnachspiel und Auszug

Der

B I G 

M A C
deines Lebens !
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Gottesdienst zur Konfirmation

für die 
Allendorfer und Haigerseelbacher 
Konfirmanden

Orgelvorspiel und Einzug der Konfirmanden 

mit dem Kirchenvorstand

Lied Gesangbuch 331,1+6-8
1. Großer Gott, wir loben dich, Herr, wir preisen deine Stärke.

Vor dir neigt die Erde sich und bewundert deine Werke.

Wie du warst vor aller Zeit, so bleibst du in Ewigkeit.

6. Du, des Vaters ewger Sohn, hast die Menschheit angenommen, bist vom hohen Himmelsthron zu uns auf die Welt gekommen, hast uns Gottes Gnad gebracht, von der Sünd uns frei gemacht.

7. Durch dich steht das Himmelstor allen, welche glauben, offen; du stellst uns dem Vater vor, wenn wir kindlich auf dich hoffen; du wirst kommen zum Gericht, wenn der letzte Tag anbricht.

8. Herr, steh deinen Dienern bei, welche dich in Demut bitten.

Kauftest durch dein Blut uns frei, hast den Tod für uns gelitten;

nimm uns nach vollbrachtem Lauf zu dir in den Himmel auf.
Begrüßung und Votum

Eingangsspruch

Gebet

Schriftlesung

Lied Gesangbuch 621,1-3

1. Ins Wasser fällt ein Stein, ganz heimlich still und leise,

und ist er noch so klein, er zieht doch weite Kreise.

Wo Gottes große Liebe in einen Menschen fällt,

da wirkt sie fort in Tat und Wort, hinaus in unsre Welt.

2. Ein Funke, kaum zu sehn, entfacht doch helle Flammen,

und die im Dunkeln stehn, die ruft der Schein zusammen.

Wo Gottes große Liebe in einem Menschen brennt,

da wird die Welt vom Licht erhellt, 

da bleibt nichts, was uns trennt.

3. Nimm Gottes Liebe an. Du brauchst dich nicht allein zu mühn, denn seine Liebe kann in deinem Leben Kreise ziehn.

Und füllt sie erst dein Leben, und setzt sie dich in Brand,

gehst du hinaus, teilst Liebe aus, denn Gott füllt dir die Hand.

Aktion

Predigt

Lied Gesangbuch 317,1-3
1. Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren,

meine geliebete Seele, das ist mein Begehren.

Kommet zuhauf, Psalter und Harfe, wacht auf,

lasset den Lobgesang hören!

2. Lobe den Herren, der alles so herrlich regieret,

der dich auf Adelers Fittichen sicher geführet,

der dich erhält, wie es dir selber gefällt;

hast du nicht dieses verspüret?

3. Lobe den Herren, der künstlich und fein dich bereitet,

der dir Gesundheit verliehen, dich freundlich geleitet.

In wieviel Not hat nicht der gnädige Gott

über dir Flügel gebreitet!

Glaubensbekenntnis

Konfirmationshandlung

Lied  Gesangbuch 200,1-2+5

1. Ich bin getauft auf deinen Namen, Gott Vater, Sohn und Heilger Geist; ich bin gezählt zu deinem Samen, zum Volk, das dir geheiligt heißt. Ich bin in Christus eingesenkt, ich bin mit seinem Geist beschenkt.

2. Du hast zu deinem Kind und Erben, mein lieber Vater, mich erklärt; du hast die Frucht von deinem Sterben, mein treuer Heiland, mir gewährt; du willst in aller Not und Pein, o guter Geist, mein Tröster sein.

5. Ich gebe dir, mein Gott, aufs neue Leib, Seel und Herz zum Opfer hin;  erwecke mich zu neuer Treue und nimm Besitz von meinem Sinn. Es sei in mir kein Tropfen Blut, der nicht, Herr, deinen Willen tut.
Der BIG MAC deines Lebens (Mat.14,14-21)
Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, liebe Eltern und Paten, liebe Gemeinde,

es ist mir ja wirklich peinlich, aber jetzt muss ich’s halt doch sagen: Also heut’ Mittag, da war’s bei mir so hektisch, ich hab’s einfach nicht mehr geschafft, was zwischen die Zähne zu kriegen.

Und jetzt hab ich sooo Hunger. Ich weiß grad echt nicht, ob ich den ganzen Konfi-Gottesdienst noch durchhalte. . 
Und bevor ich hier umkipp, hab ich mir halt gedacht: Ok, ist zwar peinlich, aber ….naja…da hab ich mir was zum Beissen bringen lassen…(Big Mac auspacken)
Tja da bringst du mich jetzt natürlich echt in Schwierigkeiten.

Weil, wenn ich jetzt hier anfang, den zu essen, ich glaub dann seh ich nach extrem kurzer Zeit nicht mehr besonders festlich aus. Denn der Vorteil an den Teilen ist zwar, dass sie einigermassen satt machen (obwohl es unter
euch wahrscheinlich vor allem einige von den Jungs gibt, die drei so Dinger reindrücken…), aber so ein Teil ohne

Riesensauerei zu essen bzw. den Mund überhaupt soweit auf zu bringen, dass man überhaupt was reinbringt ist eigentlich ziemlich unmöglich.

Und deshalb werd ich jetzt halt doch drauf verzichten müssen, dieses Fast Food - Produkt zu mir zu nehmen. .

Und keine Sorge, liebe Konfis liebe Gemeinde, nicht dass einer jetzt gleich noch zum Bäcker rennt, ich fall schon nicht von der Kanzel. Ich hab extra für heute eine kleine Reserve aufgebaut.
Aber: Behalten, bei mir hier vorn will ich ihn dann doch, den Big Mac. Auch um an ihm zu zeigen, was das denn mit eurer Konfirmation und eurem Leben zu tun hat.
Übrigens kommt McDonalds und der BigMac sogar in der Bibel vor. Was, das glaubste net?

Wart’s ab: Ich lese aus Mat.14, ab Vers 14, wie es in der Volxbibel erzählt wird:

14 Jesus kam mit seinem Boot nach einiger Zeit wieder ans Land. Viele Leute waren ihm gefolgt und wollten Hilfe. Die Menschen taten ihm Leid und darum heilte er alle, die krank waren. 15 Abends kamen dann seine Leute zu ihm und meinten: „Jesus, es is ganz schön spät geworden! Außerdem ist hier auch die totale Pampa. Lass doch die Menschen gehen, damit sie sich bei McDonalds noch was zu essen holen können!“  16 Jesus sagte dazu nur: „Nein, das ist überhaupt nicht nötig. Ihr könnt ihnen auch was zu essen machen!“  17 „Aber wir haben gerade mal fünf Brötchen und zwei Frikadellen dabei!“, meinten die Schüler zu ihm. „Das reicht nie und nimmer!“ 18 „Locker bleiben, her damit!“, sagte er.  19 „Setzt euch einfach auf die Wiese“, sagte Jesus zu den Leuten. Dann nahm er die zwei Frikadellen und die fünf Brötchen, sprach ein Tischgebet zu Gott und verteilte die Teile an seine Schüler, die es dann an alle anderen weiterreichten. 20 Und das Unglaubliche passierte: Es reichte dicke und alle waren nach dem Essen pappsatt! Schließlich sammelten sie die Reste am Abend noch ein, und da kamen sage und schreibe zwölf volle Einkaufswagen zurück!  21 Ungefähr fünftausend Männer waren dabei gewesen, dazu noch die Frauen und die Kinder, die man nicht mitgezählt hatte. 

Krass, oder? Naja, eigentlich waren es ja fünf Brote und zwei Fische. Eigentlich hat also Jesus den Fishmac erfunden. Aber egal. Denn Big Mac - das hat, wenn man sich die Buchstaben anschaut, noch eine ganz andere Bedeutung. Nämlich:
B wie Bleib
I wie im
G wie Glauben

M wie Maßstab
A wie allein (ist)
C wie Christus
Bleib im Glauben, Maßstab allein ist Christus!

Also Big Mac und Fast Food hin oder her:

Liebe Konfis, liebe Gemeinde, das ist wirklich meine tiefe Überzeugung: Der Glaube an den Gott der Bibel, der hat eine lebensverändernde Kraft. Wer glaubt, wer sich auf eine Beziehung zu Jesus Christus einlässt, der bleibt nicht der oder die alte. Wer im Glauben an ihm dran bleibt und wer ihn als alleinigen Maßstab seines Lebens den Boss sein lässt, der erlebt diese lebensverändernde Kraft volles Programm.
Über ein paar Dinge, die mir in der Geschichte total wichtig geworden sind, will ich anhand der Buchstaben von BIG MAC noch was sagen:

1. BIG: Bleib im Glauben, weil

a) Jesus dich für immer satt macht.

Der BicMac macht zwar vorübergehend satt. Jesus aber macht für immer satter. Er macht dich zufrieden mit dir und deinem Leben. Mit dieser Zufriedenheit im herzen ist dir dein Leben nicht mehr zum Kotzen und du musst für andere kein Kotzbrocken sein, sondern ein Leckerbissen. Wer innerlich gesättigt und zufrieden ist, den hat man gerne bei sich.
b) Jesus deine Kleckerflecken rauskriegt.

Mit dem BigMac kannste kleckern. Jesus aber kann dich reinigen.

Kleckern - das passiert beim Big Mac essen, fast unweigerlich.

Und ich glaub sonst im Leben auch.

Dass wir uns dreckig machen, dass wir uns die Finger schmutzig machen, dass wir uns und andere Menschen und Gott enttäuschen und die weiße Weste halt Flecken kriegt.

Zum Beispiel wenn’s da so n Typen gibt, mit dem ich einfach nicht klarkomme und bei dem ich regelmäßig austicke oder wenn ich Sachen über jemand anders sag, die eigentlich gar nicht stimmen , bloß damit ich selber besser da steh…. oders damits für mich besser läuft…. soll ja vorkommen - auch bei Erwachsenen… Nicht dass wir uns das jetzt vornehmen sollten oder gar herausfordern. Aber es passiert halt doch. Die meisten Menschen versuchen, wenn man sie auf so was anspricht, das dann irgendwie zu vertuschen oder zu überdecken. Oder zu sagen ich wars doch gar net, der wars eigentlich oder die und bös gemeint hab ich’s sowieso nicht… … Und darauf dann extrem viel Energie verwenden.

Übrigens seit Adam und Eva ist das so. Die Veränderung, die der Glaube grad an der ziemlich heiklen Stelle ermöglicht ist, dass wir die Flecken, die Fehler die uns passiert sind, die wir gemacht haben, dass wir die nicht mehr krampfhaft verstecken oder überdecken müssen.

BIG Mac heißt hier: Du kannst zu den Fehlern zu den Flecken auf deinem Sweat Shirt oder auf deiner Seele stehen. Nicht weil sie so besonders toll sind.

Nein, es ist schon heftig, wenn ein Mensch einen anderen verletzt. Aber trotzdem gilt:

Es hat sich einer auf unsere, auf deine Seite gestellt so wie du bist. Der lässt dich nicht fallen. Und der hat mit seinem Kreuz sogar dafür gesorgt , dass deine Flecken dir nicht auf Dauer anhaften. Dass du die nicht ewig mit dir rumträgst. . Er kann reinigen. Wenn du zu ihm kommst kriegst du sogar was ganz Frisches zum Anziehen, auch für deine Seele immer wieder neu. Du musst nicht ewig mit den alten Flecken rumlaufen und dich für sie schämen oder krampfhaft versuchen, sie zu überdecken!

2. MAC: Maßstab allein (ist) Christus: Jesus will dein alleiniger Maßstab sein, weil
a) er was Geniales draus macht, wenn du ihm alles gibst.

Nur noch fünf Brötchen und zwei Frikadellen im McDonalds und fünftausend Leute an der Tür? Da kriegt jeder Restaurantleiter Fracksausen. Aber Jesus sagt: Geht nicht, gibt’s nicht. Vertrau mir alles an, mir ist nichts unmöglich!
Vertrau ihm dein ganzes Leben an. Gib ihm alles. Auch wenn du manchmal denkst, dass du ja eigentlich nichts hast und nichts kannst und nichts bist. Er kann aus dir etwas machen. Er kann aus deinem Leben etwas machen, von dem viele Leute satt werden und du grad mit.

b) er dir hilft, nicht nur an dich zu denken. Du willst ja wohl nicht andere verhungern lassen.
Da geht’s ums Teilen: Ich weiß, es ist manchmal schon klasse, was ganz für sich zu haben Von mir aus auch n’ Big Mac, dann wenn man richtig Hunger hat. . Klar.

Und ich geb auch ganz ehrlich zu, wenn ich mir manchmal abends was Leckeres aus dem Schnuckscharnk nehme und meine Frau will das mit mir teilen, dann reagier ich nicht immer völlig euphorisch…
Und doch: Wenn Jesus mein alleiniger Maßstab ist, hilft er mir hilft, nicht nur an mich zu denken. Denn er macht mir und dir klar: Du brauchst keine Angst mehr zu haben, dass du zu kurz kommst, dass du nicht genug kriegst. Ist ja eigentlich klar: wenn ich weiß, es gibt einen, der sorgt für mich, das liegt nicht nur an mir, dann kann ich auch ziemlich locker was abgeben.

Vom Big Mac oder vom Schnuckschrank oder vom Konfi-Geld oder sogar jeden Monat was von dem, was ich hab.
c) er die große Klappe wert ist.

Beim BIG Mac Essen ist eines nahezu unausweichlich: Dass man/ frau den Mund extrem weit aufmacht.

Ich will nicht, dass ihr jetzt alle zu Großmäulern werdet und dann auch noch behauptet „De Pfarrer hat gesacht, des muss mer…“ Und ich will auch nicht, dass ihr alles vollkommen kritiklos in euch reinstopft was euch irgendwie in die Finger kommt. Im Gegenteil. Grade in Zeiten von Fast Food und Internet ist es extrem wichtig, dass wir gucken, was wir zu uns nehmen.
Und doch: Der BigMac ist was für die grosse Klappe. Und für Jesus kannste auch mal die Klappe aufmachen.

Die Message, die durch den Glauben in euer Leben kommt, ist:
Ey, es gibt einen, der will, dass ihr den Mund aufmacht, manchmal sogar ganz weit. Es gibt einen, der braucht euren Mund, eure Stimme. Damit er, damit Gott selbst in dieser Welt

Gehör findet. Es gibt einen, der braucht Menschen, der braucht euch, die in der Welt sagen: Ja, Jesus, den kenn ich und der spielt nicht nur eine ziemlich wichtige Rolle in meinem Leben, sondern ist mein Regisseur. Und das halt grad dann, wenn andere deshalb sagen; Wie bist du denn drauf?
Wie bist du denn drauf, das wurde übrigens auch Petrus mal gefragt, weil eine ihn als Freund von Jesus erkannte, Der, also Petrus, hat dann allerdings seinen Mund nicht aufgekriegt bzw.

genau das Falsche gesagt: Nämlich: Hä, Jesus, wer soll das denn sein, ne kenn ich nicht und interessiert mich auch nicht…

Allerdings: obwohl Petrus damals so versagt hat, wollte Jesus noch was mit ihm anfangen – das find ich extrem aufbauend…

Aber jetzt noch was zum Mund aufmachen:_ Das ist auch dann angesagt, wenn von Mitschüler x oder Mitschülerin y, die vielleicht zugegebenermaßen ein bisschen komisch ist und sich aber nicht wehren kann, wenn von der fiese Bilder ins Netz gestellt werden, soll ja vorkommen. . Da dann Mund aufmachen und sagen, was zu weit geht , darum geht’s Und das gute ist: Jesus steht hinter euch, wenn ihr den Mut habt!

Schluss:

Ich hoff sehr, dass ihr zumindest immer wenn ihr nen Big Mac esst oder irgendwas von Mac Donald’s seht - und das ist wahrscheinlich fast täglich, dass ihr dann an den heutigen Tag denkt

BIG MAC: Bleib im Glauben, Maßstab allein ist Christus!

Oder konkret:

1. BIG: Bleib im Glauben, weil

a) Jesus dich für immer satt macht.

b) Jesus deine Kleckerflecken rauskriegt.

2. MAC: Maßstab allein (ist) Christus: Jesus will dein alleiniger Maßstab sein, weil
a) er was Geniales draus macht, wenn du ihm alles gibst.

b) er dir hilft, nicht nur an dich zu denken. Du willst ja wohl nicht andere verhungern lassen.
c) er die große Klappe wert ist.

In diesem sinne Big Mac – Wohl bekomms!

Amen.
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Vereinfachter Aufbau des Big Mac (von oben):

Brötchen

Frikadelle

Sauce

Salat

Brötchen

Frikadelle

Käse

Salat

Brötchen

[image: image3.png]



Vereinfachter Aufbau des Big Mac (von oben):

Brötchen

Frikadelle

Sauce

Salat

Brötchen

Frikadelle

Käse

Salat

Brötchen
